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Um Schäden an Bäumen durch Bautätigkeiten zu vermeiden, wurden seit den 1970er Jahren in 

Deutschland verschiedene Normen und Regelwerke erarbeitet. Besondere Bedeutung haben die DIN 

18920 sowie die RAS-LP 4, die zurzeit überarbeitet wird. Voraussetzung für einen wirksamen 

Baumschutz an Straßen ist die Berücksichtigung der Bäume bereits vor Beginn der Baumaßnahme. 

Notwendig sind hierfür eine korrekte Einmessung des Baumstandortes sowie die Darstellung der 

tatsächlichen Kronenausdehnung. Zugleich sollte auch geprüft werden, ob die zu schützenden Bäume 

erhaltenswürdig und erhaltensfähig sind. Mit der Prüfung von Vitalität und Verkehrssicherheit der 

Bäume wird auch abgeklärt, ob der finanzielle Aufwand für den Baumschutz verhältnismäßig und 

damit sinnvoll ist. 
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